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Anzeige

Hybridheizungen als intelligente Lösung
Pelletkaminofen und Wärmepumpe

Quelle: Deutsches Pelletinstitut GmbH

Wer ein neues Heizsystem für sein 
Eigenheim plant, denkt neben ein-
er Pelletheizung oft auch über eine 
Wärmepumpe nach. Dabei lohnt 
es sich, auf die Details zu achten 
- denn ein Hybridsystem kann die 
bessere Lösung sein. 
Der Grund: Bei niedrigen Außen-
temperaturen kommen einige 
Luft-Wasser-Wärmepumpen an 
ihre Grenzen. Damit trotzdem nie-
mand frieren muss, sind die Geräte 
meist mit einem elektrischen 
Heizstab ausgestattet, der im 
Notfall bei der Wärmeerzeugung 
unterstützt. Und das kann teuer 
werden, denn der Heizstab ver-
braucht sehr viel Strom. 
Eine technisch durchdachte und 
energetisch sinnvolle Alterna-
tive ist die Kombination einer 
Wärmepumpe mit einem Pelletk-
aminofen. Im Sommer und in den 
Übergangsmonaten übernimmt 
die Wärmepumpe die Warmwas-
serbereitung und das Heizen. 

„Bei niedrigen Außentempera-
turen liefert der Pelletkaminofen 
den zusätzlichen Wärmebedarf", 
sagt Martin Bentele vom Deutschen 
Pelletinstitut (DEPI). „In einem Hy-
bridsystem kann die Wärmepumpe 
dann kleiner dimensioniert werden. 
Das senkt die Kosten und verbessert 
die Effizienz." Verfügt der Pelletk-

aminofen über einen integrierten 
Wärmeübertrager, kann er Wärme 
an einen Pufferspeicher abgeben 
und damit sowohl die Zentralhei-
zung als auch die Warmwasserbe-
reitung unterstützen.
Ein weiterer Vorteil: Der Wohnkom-
fort steigt erheblich, denn der Pel-
letkaminofen steht dekorativ im 

Wohnraum und sorgt mit seinem 
Flammenspiel für eine angenehme 
Atmosphäre. Die Pellets werden in 
einen integrierten Vorratsbehälter 
eingefüllt, die Leistungsregelung 
erfolgt automatisch und auf 
Wunsch sogar per Tablet oder 
Smartphone. Zudem fällt deutlich 
weniger Asche als bei klassischen 
Scheitholzöfen an, so dass der 
Wohnraum sauber bleibt. Wird ein 
wasserführender Pelletkaminofen 
fachgerecht in das Heizsystem 
eingebunden, wird er zudem staat-
lich gefördert.
Das hybride Heizsystem aus Pel-
letkaminofen und Wärmepumpe 
verbindet effiziente Technik mit 
spürbarer Behaglichkeit. Welche 
Auslegung im Einzelfall sinnvoll 
ist, hängt vom Gebäude, dem 
Wärmebedarf und der geplanten 
Wärmepumpe ab. Deswegen ist 
die individuelle Beratung durch 
einen Fachbetrieb vor Ort immer 
eine gute Idee.
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Bericht zur Titelseite

Theateraufführungen  
in Medebach
Frauen sind böser böse -  
Vorverkauf hat begonnen

Der Vorverkauf für das diesjährige 
Stück der Laienspielgruppe hat be-
gonnen, sie meldet sich zurück nach 
letztjähriger Spielpause mit einer 
bitterbösen Komödie über Intrigen, 
Macht und pantoffelheldenhafte 
Männer.
Der wahre Terror lauert nicht in den 
Metropolen der Welt, sondern im 
"Gasthof zum Niederntor". Dort flie-
gen bereits schon bei den Planungen 
für das anstehende Stadtjubiläum 
hinter den Kulissen die Fetzen.
Es tobt ein gnadenloser Krieg der 
Interessengruppen, in dem verbal 
gehauen, gestochen und integriert 
wird, was das Zeug hält.
Wer immer noch glaubt, dass es in 
Medebach beschaulich zugeht, wird 

bei der Aufführung eines Besseren 
belehrt.
Um live mitzuerleben, ob das Jubi-
läum in einer bitterbösen Schlamm-
schlacht endet, darf sich die Termine 
nicht entgehen lassen.
Online-Vorverkauf unter www.kol-
ping-medebach.de und am Sonntag, 
25. Oktober, zwischen 16 und 17 
Uhr, im Kolpinghaus.

Zu folgenden Spielterminen fliegen 
die Fetzen:
Samstag, 21. November, um 14 Uhr 
Seniorenvorstellung, um 19 Uhr 
Premiere
Sonntag, 22. November, um 17 Uhr
Samstag, 28. November, um 19 Uhr
Sonntag, 29. November, um 17 Uhr

Vorfreude  
auf die neue Session
Karnevalsverein Oberschledorn  
lädt zur Generalversammlung

Die fünfte Jahreszeit wirft ihre Schat-
ten voraus: Der Karnevalsverein 
„Blau-Weiß" Oberschledorn lädt alle 
Mitglieder am Samstag, 24. Oktober, 
zur diesjährigen Generalversamm-
lung ein. Beginn ist um 20 Uhr im 
örtlichen Feuerwehrhaus.
Ein besonderer Höhepunkt der Ta-
gesordnung ist die offizielle Wahl 
des Karnevalsprinzenpaares für die 
anstehende Session 2026/2027. Die 
künftigen Regenten der Schledder-
ner Narren stehen zwar bereits in 
den Startlöchern, doch an diesem 
Abend wird ihre Ernennung durch 
die Mitgliederversammlung ganz of-
fiziell besiegelt. Neben der Kür der 
neuen Tollitäten gibt der Vorstand 
zudem einen ersten Ausblick auf die 
geplanten Veranstaltungen und Hö-
hepunkte der kommenden Session.
Auch personell werden wichtige 
Weichen für die Zukunft des Ver-

eins gestellt. Bei den anstehenden 
Ergänzungswahlen des Vorstands 
(Gruppe 3) sind die Mitglieder zur 
Stimmabgabe aufgerufen. In die-
sem Jahr stehen die Posten des 
1. Schriftführers, des 2. Kassierers 
sowie des 5. und 6. Beisitzers zur 
Wahl.
Da die erfolgreiche Gestaltung des 
Vereinslebens von der aktiven Teil-
nahme und dem Engagement der 
Mitglieder lebt, hofft der Vorstand 
auf ein volles Haus und eine rege 
Beteiligung. Im Anschluss an den 
offiziellen Teil soll auch die Gesel-
ligkeit nicht zu kurz kommen: Der 
Verein lädt alle Anwesenden herz-
lich dazu ein, den Abend bei lecke-
rem Essen und kühlen Getränken 
in lockerer Atmosphäre ausklingen 
zu lassen und sich schon einmal 
gemeinsam auf die neue Session 
einzustimmen.

Märchenhafter Ausflug  
im Advent 
kfd Titmaringhausen lädt zur Fahrt nach 
Kassel ein 

Leserfoto von Heinz Kling † (Archivfoto aus September 2023)

Titmaringhausen. Auch in diesem 
Jahr setzt die kfd Titmaringhausen 
eine liebgewonnene Tradition fort 
und organisiert eine Fahrt zu einem 
der schönsten Weihnachtsmärkte 
der Region. Am Donnerstag, 26. 
November, steuert die Fahrt den be-
liebten Märchenweihnachtsmarkt in 
Kassel an. 
Wie der Name schon verspricht, 
tauchen die Besucherinnen und Be-
sucher dort in eine magische Welt 
rund um die Geschichten der Brüder 
Grimm ein. Neben einer Märchen-
rutsche und einer riesigen Mär-
chenpyramide sorgt vor allem der 
stimmungsvolle Märchenwald für 
vorweihnachtliche Zauberstimmung. 
Damit alle eine entspannte Anreise 
haben, werden verschiedene Zu-

stiegsmöglichkeiten im Stadtgebiet 
Medebach eingerichtet. Nach einem 
erlebnisreichen Tag in Kassel ist die 
Rückfahrt für 18:30 Uhr geplant. 
Der Reisepreis beträgt 28 Euro pro 
Person. Im Preis inbegriffen ist nicht 
nur die Busfahrt, sondern auch das 
bewährte „Rundum-sorglos-Paket": 
Die Mitfahrenden dürfen sich auf ein 
Gläschen Sekt und eine kleine Über-
raschung freuen. 
Verbindliche Anmeldungen werden 
bis zum 23. Oktober von Annette 
Rötger, 0170 3219909 entgegen-
genommen. Der Vorstand der kfd 
Titmaringhausen freut sich auf viele 
Mitreisende und einen unvergess-
lichen, gemeinsamen Tag in der 
Adventszeit. 
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Herbstliche Back- und  
Küchenhelfer beim "Tischlein 
deck dich" in Winterberg

Küchenhelfer mit Halloween-Motiven

Herbstliche Backutensilien

So machen die kürzer werden-
den Tage Spaß: Der Herbst hält 
Einzug im "Tischlein deck dich" 
Am Waltenberg 40, in Winter-
berg. Mit den Back- und Küchen-
utensilien der Marken Birkmann 
und STÄDTER machen die Vor-
bereitungen für gruselige Hallo-
ween-Partys einfach Spaß!- Die 
Rührschüsseln in verschiedenen 
Größen und diverse Backhelfer in 
Erd- und Orange-Tönen tauchen die 
Küche in herbstliche Atmosphäre. 
Auch Silikon-Backformen, Keks-
stempel, Teigschaber und Aus-
stecher mit herbstlichen Motiven 
wie Herbstblätter, Kürbisse, Pilze, 
Eichhörnchen, Füchse sowie lus-
tig-gruseligen Halloween-Motiven 
wie Geister, Totenköpfe, Hexen und 
Spinnen, runden das Küchen-Back-

programm der qualitativen Marken 
ab. Mit den Kürbis-Schnitz-Sets 
können die Halloween-Kürbisse 
ausgehöhlt, mit fiesen Gruselge-
sichtern versehen und anschließend 
zum leuchten gebracht werden. 
Passende Tischaccessoires, in Form 
von Servietten, ebenfalls mit Herbst- 
und Halloween-Motiven der Marke 
ihr runden das schöne Programm 
ab. Der gut aufgestellte Laden 
"Tischlein deck dich" führt neben 
den Back- und Küchenhelfern auch 
diverse Feinkostprodukte und edle 
Spirituosen sowie weitere langle-
big-hochwertige Haushaltswaren, 
Besteck, Gläser, Tischwäsche, Ge-
schirrhandtücher, Wohnaccessoires 
und Deko von vielen namhaften 
Herstellern im klassisch zeitlosen 
und ausgefallenen Stil. [BL]
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Hausaufgaben ohne  
Dauerstreit: Wie Eltern  
sinnvoll helfen können

Das Kind sitzt vor dem Heft, 
kommt nicht weiter und die 
Stimmung kippt. Wie können 
Eltern unterstützen, ohne selbst 
die Aufgaben zu lösen? Sechs 
Anregungen für einen entspann-
teren Nachmittag.
„Jetzt konzentrier dich doch mal!" 
Dieser Satz fällt schnell, wenn eine 
Aufgabe nach einer halben Stunde 
noch immer nicht fertig ist. Doch er 
erklärt dem Kind nicht, wie es weiter-
kommen kann.
Hilfreicher ist es, zunächst herauszu-
finden, wo es gerade hakt: beim An-
fangen, beim Verstehen der Aufgabe 
oder beim nächsten Rechenschritt?
Erst ankommen, dann anfangen
Manche Kinder möchten ihre Haus-
aufgaben direkt nach der Schule er-
ledigen. Andere brauchen zunächst 
etwas zu essen, Bewegung oder 
Ruhe. Gemeinsam lässt sich auspro-
bieren, welcher Ablauf passt. Eine ver-
lässliche Vereinbarung kann tägliche 
Diskussionen erleichtern: Nach dem 
Mittagessen und einer Pause geht es 
los. Auf dem Tisch liegt möglichst nur 
das Material für die aktuelle Aufgabe.
Den Anfang überschaubar ma-
chen
„Mach deine Hausaufgaben" ist ein 
großer Auftrag. Konkreter wird er mit 
einem kleinen ersten Schritt: „Hol bit-
te dein Matheheft und schau nach, 
welche Aufgaben dran sind."
Anschließend kann das Kind entschei-
den, womit es beginnt. Auch ein um-
fangreiches Arbeitsblatt lässt sich in 
Abschnitte aufteilen. Zunächst geht 
es um die ersten drei Aufgaben, da-
nach wird geschaut, was als Nächstes 

ansteht. Ein Timer kann dabei helfen, 
eine vereinbarte Arbeitsphase sicht-
bar zu machen - sofern das Kind ihn 
als Unterstützung empfindet und 
nicht als zusätzlichen Druck.
Fragen stellen, die das Denken 
anstoßen
Wenn ein Kind nicht weiterweiß, liegt 
die schnelle Erklärung nahe. Doch be-
vor Eltern den Lösungsweg zeigen, 
lohnt sich eine Frage: „Was sollst du 
bei dieser Aufgabe herausfinden?" 
Das Kind kann den Auftrag mit eige-
nen Worten wiedergeben.
Weitere hilfreiche Fragen sind: „Was 
weißt du schon?" oder „Gibt es im 
Heft eine ähnliche Aufgabe?"
Danach braucht das Kind Zeit zum 
Nachdenken. Mehrere Fragen direkt 
hintereinander können sich wie eine 
Prüfung anfühlen.
Fehlt tatsächlich eine Erklärung, 
darf sie natürlich gegeben werden. 
Anschließend kann das Kind den 
nächsten Schritt selbst versuchen. 
Selbstständigkeit bedeutet nicht, mit 
Schwierigkeiten allein gelassen zu 
werden.
Fehler nicht sofort wegkorri-
gieren
Ein falsches Ergebnis ist ein Anlass, 
den Lösungsweg anzuschauen. „Zeig 
mir, wie du darauf gekommen bist" 
hilft dabei oft mehr als ein sofortiges 
„Das stimmt nicht".
Eltern müssen auch nicht jeden Fehler 
beseitigen, bevor das Heft wieder in 
die Schule kommt. Wenn eine Auf-
gabe nur mit umfangreicher Hilfe 
gelungen ist, kann eine kurze Notiz 
die Lehrkraft darüber informieren. So 
wird sichtbar, was das Kind bereits 
selbstständig kann und wo es noch 
Unterstützung benötigt.
Bei Streit eine Pause vereinba-
ren
Wenn Tränen fließen oder die Stim-
men lauter werden, kann eine kurze 
Unterbrechung sinnvoll sein.
Aufstehen, etwas trinken und Ab-
stand von der Aufgabe gewinnen 
schafft Gelegenheit, sich zu beruhi-
gen. Wichtig ist eine klare Absprache, 
wann es weitergeht.

Dauern die Hausaufgaben regelmä-
ßig sehr lange oder führen sie häufig 
zu heftigen Konflikten, sollten Eltern 
das Gespräch mit der Lehrkraft su-
chen. Hilfreich sind konkrete Beob-
achtungen: Welche Aufgaben fallen 
schwer? Wie lange arbeitet das Kind 
tatsächlich? Wie viel Hilfe braucht es?
Fortschritte konkret benennen
„Du hast heute selbst nach einem 
Beispiel gesucht" zeigt dem Kind, 
welche Handlung ihm geholfen hat. 

Auch das eigenständige Beginnen 
oder das Wiederaufnehmen einer 
Aufgabe nach einer Pause verdient 
Aufmerksamkeit.
Ein hilfreicher Abschluss ist die Frage: 
„Was hat heute gut funktioniert?". 
So können Eltern und Kind gemein-
sam herausfinden, welcher Ablauf 
zu ihnen passt. Das Ziel ist, dass das 
Kind nach und nach mehr selbst über-
nimmt - und weiß, wie es sich Hilfe 
holen kann, wenn es sie braucht.
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Wer sagt denn da:  
„Nur die jungen Leute verstehen zu feiern"?
Am 26. August haben die Gäste der 
APO CARE Tagespflege in Züschen 
zusammen mit ihren Lieben aber mal 
richtig das Gegenteil bewiesen. Wo? 
Auf der Bullenwiese in Züschen bei 
ihrem diesjährigen Sommerfest.
Begonnen hat die schöne Veran-
staltung mit dem Mittagessen. Die 
Mitarbeiter der Tagespflege hatten 
sich natürlich ein Rahmenprogramm 
überlegt. Nachdem Knackwurst und 
Salate geschmeckt hatten, begann 
es mit einem Schätzspiel „Dinge im 
Glas". Gemeint waren keine einge-
legten Gurken, sondern beispielswei-
se gab es die Frage zu beantworten: 
„Wieviel Kronkorken befinden sich 
in einem Glas?" Wer am besten ge-
schätzt hatte, bekam natürlich einen 
Preis.
Der „Freitagschor", bestehend aus 
den Gästen, die Freitags die Tages-
pflege besuchen, und sehr sanges-
freudig sind, gab ein Liederrepertoir 
zum Besten. 
Jetzt war es für die Mitarbeiter an 
der Zeit sich zu verkleiden und in 
„Starrollen" zu schlüpfen. „Immer 
wieder Sonntags" hieß es dann am 
Mittwoch und „Cindy und Bert" hat-
ten ihren Einsatz. Passend zu Kaffee 
und Kuchen, den es anschließend 
gab, durfte auch Udo Jürgens mit 
„Aber bitte mit Sahne" nicht fehlen. 
Auch kam im HSK noch „Zwei klei-
ne Italiener" zum Einsatz in Person 

von „Conny Frobes". Wer darf in 
der Hitparade nicht fehlen? Natür-
lich „Die Flippers". Sie heizten die 
Stimmung auf mit „Die rote Sonne 
von Barbados". Die Stimmung unter 
den Besuchern des Festes war so 
super, dass nicht nur mitgesungen 
und geklatscht wurde, die „Flippers" 
mussten auch eine Zugabe geben, 
„Wir sagen danke". In wirklich bes-
ter Laune sangen dann auch alle 
Beteiligten miteinander das „Gute 
Laune Lied".
Nachdem das Mittagessen etwas 
„gesackt" war, gab es Kaffee und 

Kuchen. Es folgte ein Bilderrätsel 
rund um die Musik. Unter anderem 
gab es ein Bild, auf dem viele Zu-
ckerwürfel und ein Babyschnuller zu 
sehen waren. Welches Lied gab es da 
zu erraten? „Sugar Baby" von Peter 
Kraus natürlich. Auch hierfür gab es 
einen Siegerpreis.
Was wäre solch ein Fest ohne Live-
musik? Nichts! Deshalb spielte ein 
Alleinunterhalter auf seinem Key-
board und lud zum Mitsingen und 
Schunkeln ein.
Wer jetzt noch behauptet, gefeiert 
werden kann nur mit Alkohol, der 

irrt. Die Bowle und die kalten Ge-
tränke waren alle alkoholfrei. 
Es war ein rundum schöner Tag für 
alle, die an dem Fest teilgenommen 
haben.
Vielleicht möchte der ein oder ande-
re Leser auch gerne die Tagespflege 
besuchen. Allen Mitmenschen ab 
Pflegegrad 2 sei gesagt: Sie haben 
dafür ein Zusatzbudget von der Pfle-
gekasse zur Verfügung. Vereinbaren 
Sie doch einfach mal einen kosten-
lose Schnuppertag. 
Gute Stimmung ist in der Tagespflege 
immer, nicht nur zum Sommerfest!
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         im Trauerfall.
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www.bestattungen-tschierschky.de

Abschiede mit Herz und Würde

Ein Abschied, der so einzigartig ist 
wie das gelebte Leben. Der Abschied 
von einem geliebten Menschen ge-
hört zu den schwersten Momenten 
im Leben. 
In dieser sensiblen Zeit brauchst du 
jemanden, der mit Einfühlungsver-
mögen, Ruhe und Herz an deiner 
Seite steht - jemanden, der die rich-
tigen Worte findet, wenn dir selbst 
kaum welche einfallen.
Als Freie Trauerrednerin 
begleitet Verena Kappen von 
Ausdrucksstark mit Leidenschaft, 
Empathie und Respekt. 
Es ist ihr ein Herzensanliegen, den 
Verstorbenen so authentisch und 
würdevoll wie möglich in Erinnerung 
zu rufen - mit einer Rede, die berührt, 
Trost spendet und den Charakter des 

Menschen lebendig werden lässt.
Nach einem persönlichen Gespräch 
in dem sie alle Eigenschaften, Werte 
und Geschichten über den Verstorbe-
nen erfährt, entsteht so eine indivi-
duelle Trauerrede, die ehrlich, warm 
und wertschätzend das Leben ehrt.
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Weihnachtsfeiern im Landgasthof Schöttes

Lockere Stimmung beim Chorgesang im Gasthof Schöttes

Gute Portionen im Landgasthof Schöttes

Direkt in der Ortsmitte von Ols-
berg-Wiemeringhausen gelegen, 
befindet sich der Landgasthof 
Schöttes. 
Bekannt für seine rustikale, gut-
bürgerliche Küche mit gemütli-

chem und liebevollem Ambiente. 
Hier bleibt kein Auge trocken, 
denn im traditionellen Gasthof 
der Chöre kommt immer gute 
Stimmung auf. Im großen Saal kön-
nen Feierlichkeiten im familiären 

Rahmen ausgerichtet werden. In 
der Wirtsstube treffen sich kleine 
Stammtischrunden. 
Auch spontane Einkehrer finden 
hier ihren Platz. Der Wirt Christ-
of Schöttes betreibt den Gasthof 
mit Partyservice, Biergarten und 
Zimmern seit vielen Jahren mit 

viel Herzblut. Feiern und Spaß 
haben ist im Gasthof Schöttes 
Programm. Deshalb lohnt es 
sich, hier schon jetzt für die 
persönliche Weihnachtsfeier 
zu buchen- egal ob im Kreis 
mit Freunden, der Familie oder 
Kollegen. 
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Kulinarische Köstlichkeiten bei Schöttes

In der Weihnachtszeit werden 
Köstlichkeiten von der spez-
iellen Weihnachtskarte im fes-
tlich geschmückten Ambiete in 
der schönsten Zeit des Jahres 
angerichtet. Jetzt rechtzeitig 
reservieren.
Im November und Dezember 
unbedingt auch das tradi-
tionelle Martinsgans- und 
Enten-Essen vormerken. Auch 
hier bitte mit Reservierung.

Kulinarische Sonderwünsche, veg-
etarische Speisen sowie spezielle 
Gerichte bei Unverträglichkeiten 
werden gerne individuell umge-
setzt. 
Alle Speisen können einen Tag 
zuvor auf Bestellung gerne 
auch für zu Hause abgeholt 
werden. Außerdem bietet der 
Gasthof mit Herz auch einen 
Catering-Service für Firmen 
und Privatpersonen an. [BL]
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Weihnachtsfeiern in der  
Clemensberghütte in Winterberg-Hildfeld

Leckeres Gulaschgericht in der Clemensberghütte

Biergenuss in der ClemensberghütteKulinarische selbstgemachte Köstlichkeiten

Die Clemensberghütte ist ein Treff-
punkt nicht nur für die Stammgäste, 
sondern auch für Wanderer und 
andere Gäste und Einkehrer. Die 
Hütte liegt inmitten einer idyllis-
chen Landschaft in der Nähe von 
Winterberg, am ehemaligen Skil-
ift, am Rande des hinzugehörigen 
Dorfes Hildfeld. Von hier aus erre-
icht man über die Zubringerwege 
unmittelbar den Rothaaarsteig, 
der über die schöne Landschaft zur 
Hochheide zum Clemensberg hin-
aufführt. Von dort aus kann man bei 
guter Fernsicht eine schöne Aussicht 
zum Schloßberg, den Kahlen Asten 
und den umliegenden Ortschaften 

Küstelberg, Hildfeld, Grönebach und 
Winterberg genießen. Oder aber 
dem "Uplandsteig" in Richtung 
Willingen folgen.- Hier passiert man 
schon die hessische Landesgrenze 
ins direkt angrenzende Upland.
In der Clemensberghütte selbst, gilt 
das Motto: "Als Fremde kommen 
und als Freunde gehen!". Prima 
geeignet als gemütliche Rast. Wer 
also durch das Rothaargebirge in der 
Nähe von Hildfeld umherstreift, kann 
prima an der Clemensberghütte zur 
Ruhe kommen, die Aussicht ins 
weitläufige Hilletal genießen und 
sich von der Hüttenwirtin Barbara 
Straeck mit Team verwöhnen lassen.

Gruppenanmeldungen auf 
Vorbestellung. Kleine Advents- 
und Weihnachtsfeiern werden 
gerne ausgerichtet. Die monat-
lich wechselnde Speisenkarte 
wird saisonal angepasst.
Alle Gerichte können auch bestellt 
und abgeholt werden. Die Bezahl-
ung kann wahlweise auch per Karte 
oder mobil über Handy erfolgen. 
Geöffnet hat die Hütte Donnerstag 
bis Montag ab 12.30 Uhr geöffnet, 

Dienstag und Mittwoch ist Ruhetag. 
Die aktuellen Öffnungszeiten kön-
nen auch über Google eingesehen 
werden. Die Küche ist ab 12.30 
Uhr durchgängig geöffnet.- Wie 
lange, richtet sich nach der jew-
eiligen Anzahl der Besucher, nach 
Absprache gerne auch länger. Die 
Speisenkarte enthält schmackhafte, 
selbstgemachte Gerichte. Das Team 
um Barbara Straeck freut sich auf 
alle Einkehrer. [BL]
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Hereinspaziert in „Die Schanze“

Viel Platz in der Gastronomie im Fuße der St. Georg-Schanze

Allerlei Köstlichkeiten

„Die Schanze" wechselt in 
den Wintermodus

Bald schon wechselt „Die Schan-
ze" wieder in den Wintermodus! 
Ab Dezember geht's dann in die 
dritte Skisaison in der besonderen 
Lokation in der St. Georg Schanze, 
„dem" Wahrzeichen Winterbergs. 
Aber vorher- hohoho - wird es dort 
wieder festlich. Am 4. und 5. De-
zember bietet das Schanzen-Team 
ab 18.00 Uhr „weihnachtliches" 

für Teller und Glas. Das Team um 
Adrian hat die Speisenauswahl des 
Weihnachts-Buffet neu kredenzt- 
diese steht ab jetzt auch auf der 
Website www.die-schanze.de zur 
Ansicht bereit. Eine rechtzeitige 
Reservierung wird angeraten. Tele-
fonisch unter +49 2981 4259019 
oder via Mail unter 
kontakt@die-schanze.de.
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Geführte Wanderungen und Touren in Medebach  
16. Oktober bis 1. November 
Freitag, 16. Oktober 
10 bis 11 Uhr 
Kräuterführung, Dreislar (Anmeldung) 
Samstag, 17. Oktober 
11 bis 12:30 Uhr 
Stadtführung, Marktplatz Medebach 
Sonntag, 18. Oktober 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, Center Parcs (Anmeldung) 
14 bis 15:30 Uhr 
Seelenortwanderung „Geschichte - Natur - Musik", Kirchplatz Düdinghausen 
Dienstag, 20. Oktober 
14 bis 16 Uhr 
SGV-Dienstagswanderung, Marktplatz (Tiefgarage) Medebach 
Mittwoch, 21. Oktober 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, Center Parcs (Anmeldung) 
14 bis 16:30 Uhr 
E-Bike Tour mit dem SGV, Marktplatz (Tiefgarage) Medebach 
15 bis 17 Uhr 
Walderlebnistour für Familien, Ferienhof Zur Hasenkammer, Medebach 

Donnerstag, 22. Oktober 
11 bis 13 Uhr 
Ranger Wald & Holz: Mythos Wald, Schlossberghütte, Küstelberg (Anmel-
dung) 
Freitag, 23. Oktober 
10 bis 11 Uhr 
Kräuterführung, Dreislar (Anmeldung) 
Samstag, 24. Oktober 
11 bis 12:30 Uhr 
Stadtführung, Marktplatz Medebach
Sonntag, 25. Oktober 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, Center Parcs (Anmeldung) 
Dienstag, 27. Oktober 
14 bis 16 Uhr 
SGV-Dienstagswanderung, Marktplatz (Tiefgarage) Medebach 
Mittwoch, 28. Oktober 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, Center Parcs (Anmeldung) 
Mittwoch, 28. Oktober 
15 bis 17 Uhr 
Walderlebnistour für Familien, Ferienhof Zur Hasenkammer, Medebach 
Freitag, 30. Oktober 
10 bis 11 Uhr 
Kräuterführung, Dreislar (Anmeldung) 
Samstag, 31. Oktober 
11 bis 12:30 Uhr 
Stadtführung, Marktplatz Medebach 
11 bis 12:30 Uhr 
Stadtführung „Gegen das Vergessen", Marktplatz Medebach (Anmeldung)
Jederzeit nach Absprache 
Geführte Mountainbike-Tour, Medebach (Anmeldung)
Informationen und Anmeldung bei der Tourist-Information Medebach  
+49 2982 9218610, info@medebach-touristik.de oder 
www.medebach-touristik.de.
Absagen der Veranstaltungen aus 
witterungsbedingten oder anderen 
Gründen behalten wir uns vor. 
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Uppus Tourentipp im Herbst  
auf dem "blauen Höhenflug" unterwegs

Genusstour mit schöner Aus-
sicht

Lustige Biketruppe rund um Uppu auf Tour

Biketrip durchs Gelände

Das Bistorant Uppu ist als kul-
tiger Bike-Treff in Winterberg 
bekannt. Im Zentrum von Winter-
berg, ganz nah an ausgezeichneten 
Bike- und Wander-Routen gelegen.
Angrenzend, der Bikeverleih 
von Uppu, direkt hinter dem Bis-
tro, lediglich getrennt durch den 
Innenhof.- Hier erhält man wert-
volle Tipps aus dem langjährigen 
Erfahrungsschatz des ambitioni-
erten Herzblut-Bikers Uppu Gruß 
mit GPS-Daten für Touren rund um 
Winterberg.
Hier eine wunderschöne Biketour 
als Tipp für den Herbst, um noch 
einmal die Strahlen der tief stehe-
nden Sonne zu genießen sowie die 
durch das mystische Licht entste-
henden Impressionen: Von Winter-
berg aus, dem Radweg in Richtung 
Altastenberg folgend, gelangt man 
am Haus Nordhang über den Kur-
weg, zum Sauerländer Höhenflug 
und schließlich weiter vorbei an Al-
tastenberg, zum Großen Bildchen. 

Von dort aus geht es, der Talsenke 
folgend, auf den "blauen Höhen-
flug". Diese schöne Strecke führt 
oberhalb der Straße, durch das 
Sorpetal in das Schmallenberger 
Land. Immer auf halber Höhe des 
Sorpetals, auf der rechten Seite, 
unterhalb des Hunauturms. Für 
Biker handelt es sich mit dem 
weißen "H" auf blauem Grund 
um eine gut beschilderte Strecke 
mit technisch anspruchsvollen Sin-
gletrails. Am Sattelbogen endet die 

blaue Route und führt über den 
Weg mit der Beschilderung "N2" 
nach Niedersorpe. Auf einem as-
phaltierten Teilstück weiter bis zum 
weißen Kreuz, gelangt man ober-
halb von Winkhausen schließlich 
zur "Knollenhütte"- einer Lokation 
mit guter Gastronomie, von wo 
aus man schöne herbstliche Son-
nenuntergänge bewundern kann. 
Hat man Lust auf mehr und die 
Beine sind noch fit, bikt man weiter 
bis zur Schutzhütte Drei Buchen 
und Kleins Wiese bei Bad Frede-
burg. Ansonsten dem "X27" fol-
gend, vorbei an der Waldemei, auf 
den Höhen des Kammweges, tritt 
man von hier über das Kleine Bild-
chen, den Rückweg zum Großen 
Bildchen, in Richtung Winterberg 
an. Egal wie man sich entschei-
det, rund um das Sorpetal warten 
anspruchsvolle Trails mit knacki-
gen Anstiegen, wo man ordentlich 
Höhenmeter sammeln kann.
Bei Uppus zweitem, Tourentipp 
handelt es sich um eine kurze 
Genußtour für jedermann rund um 
Winterberg mit tollen Aussichten. 
Diese Route führt am Gymnasium 
vorbei, dem Molbecke-Rundweg 
folgend, in den Mühlengrund in 

Richtung Züschen gegenüber des 
Denzer Hammer. An dieser Stelle 
überquert man die Straße und 
kann bequem wieder auf den 
Radweg einsteigen, der ehema-
ligen Bahntrasse bergauf, nach 
Winterberg zurück.
Bei jeder Touren-Entscheidung hat 
man sich im Anschluss eine Einkehr 
im Bistorant Uppu verdient. Die 
schönste Art, nach einer ausgie-
bigen Tour je nach Wetter, im In-
nenbereich oder auf der Terrasse zu 
entspannen. Die Speisenkarte von 
und für Biker umfasst regionale, 
frische Produkte der Saison sowie 
echter Sportlerkost mit Nudeln, 
Salaten und Steaks. Außerdem 
gibt es ein täglich wechselndes 
Tagesgericht. [BL]
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Herbstzeit am Nordhang - 
rausgehen, erleben &  
genießen
Wenn die Tage kürzer werden und 
sich der Herbst von seiner schönsten 
Seite zeigt, wird es auch an der Win-
terberger Nordhang Jause wieder 
gemütlich. Mit zwei besonderen Ve-
ranstaltungen möchten wir Groß und 
Klein einladen, gemeinsam ein paar 
schöne Herbststunden am Nordhang 
zu verbringen.
Kürbisschnitzen für Kids - Freit-
ag, 23. Oktober 2026
Kürbisse schnitzen, Stockbrot 
und Marshmallows am Lager-
feuer und einfach eine schöne 
Zeit zusammen verbringen: Beim 
Kürbisschnitzen dürfen die Kids 
kreativ werden und ihren eige-
nen Halloween-Kürbis gestalten. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 8,- 
Euro pro Kind/Kürbis. Damit wir 
für jedes Kind einen Kürbis und 
einen Platz vorbereiten können, 
ist eine vorherige Anmeldung 

unbedingt erforderlich- telefonisch 
unter 02981/8996399 oder per 
E-Mail an info@nordhangjause.
de. Geschnitzt wird in zwei Zeit-
fenstern von 14.00 bis 16.00 Uhr 
und von 16.00 bis 18.00 Uhr. Die 
Plätze sind begrenzt - jetzt noch ei-
nen der letzten Plätze reservieren!



|  15Rundblick Medebach | 7. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 16. Oktober 2026 | Kw 42 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Samstag, 7.11.2026
15 bis 22 Uhr
Wenn der Nordhang zu leuchten beginnt.

AM NORDHANG

Bei allen Live Events gelten die regulären
 Öffnungszeiten! Hütte und Küche sind für jedermann geöffnet!

IN DER RENAU 10/11, 59955 WINTERBERG, WWW.NORDHANGJAUSE.DE

EINTRITT FREI!
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Lichter zauber

*  Live-Musik
*  Flammlachs und Kartoffelbraten
*  Lichterwald und  
 leuchtende Überraschungen
*  Ein Licht für jedes Kind

Lichterzauber am Nord-
hang - Samstag, 7. Novem-
ber 2026, 15-22 Uhr
Wenn es draußen langsam dun-
kel wird, beginnt der Nordhang 
zu leuchten. Beim Lichterzauber  
verwandeln zahlreiche Lichter das 
Gelände rund um die Nordhang 
Jause in eine besondere Herbst-
kulisse. 
Auch unsere Kugelbahn wird stim-
mungsvoll in Szene gesetzt und 
kann natürlich von den kleinen Be-
suchern genutzt werden. Dazu gibt 
es Live-Musik mit „Hörgerätchen" 
aus Siegen, Flammlachs und Kar-
toffelbraten, Getränkestand und 
Glühwein vom Buchenholzfeuer 
und jede Menge gemütliche At-
mosphäre drinnen wie draußen. 
Und als kleine Erinnerung bekom-
mt jedes Kind ein eigenes kleines 
Licht geschenkt.
Ob beim herbstlichen Familiennach-
mittag oder beim Lichterzauber mit 
Musik, Feuer, Essen und guten Get-

ränken: Jacke an, raus an die frische 
Luft und gemeinsam den Herbst am 
Nordhang genießen. Wir freuen uns 
auf Euch!
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Gerüstet für die Wintersaison  
mit dem Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Küstelberg

Zeit für die Winterbereifung beim Meisterbetrieb Schäfer in Küstelberg

Kfz-Meister Herbert Schäfer ist bereits 
seit dem Jahr 1998 Besitzer der in 
Küstelberg ansässigen Werkstatt, die 
seit 1968 existiert. Die Kfz-Meister-
werkstatt Schäfer bietet seit über 50 
Jahren Unfallreparaturen mit eige-
nen Rahmenrichtsystemen an, wom-
it einst alles begann. Zum Service 
zählen bis heute Reparaturen aller 
Art wie der Reifendienst für PKW und 
Kleintransporter, Fahrzeugdiagnosen 
und das Abschleppen sowie Bergen 
mit 24-Stunden-Service Pannenhilfe 
rund um die Uhr. Jeden Mittwoch und 
Freitag kann eine Hauptuntersuchung 
(HU) und eine Abgasuntersuchung 
(AU) durch den DEKRA im Hause 
durchgeführt werden. Um aktuell 
in der kalten Jahreszeit für die 
anstehenden Wintermonate 
gerüstet zu sein, werden noch 
in diesem Monat kostenlose 
Lichttests bei Kfz-Schäfer ange-
boten. Da die Wintersaison vor 
der Tür steht, ist auch die Zeit 
gekommen, das Fahrzeug auf 
Winterbereifung umzurüsten 
und einen Wintercheck durch-
führen zu lassen.- Denn nach 
der Faustregel sollte man von 
Oktober bis Ostern auf Winter-

reifen unterwegs sein. In allen 
gängigen Größen und von ver-
schiedenen Herstellern können 
die Reifen in der Werkstatt in 
Küstelberg bestellt und montiert 
werden. Ebenso in Sachen Unfall- 
und Pannenhilfe setzt Herbert Schäfer 
auf schnelle und effektive Hilfe. 

Das engmaschige Netz ausgewählter 
Partnerunternehmen ist hierbei die 
Basis für schnellen und verlässlichen 
Service. So entwickelte sich auch bei 
der Kfz- Meisterwerkstatt Schäfer 
nach und nach die Zusammenar-
beit mit namhaften Automobilclubs. 
Dazu zählen der ACE (Auto Club 

Europa), der AvD (Automobilclub 
Deutschland) und der ARCD (Auto- 
und Reiseclub Deutschland). Neben-
bei kann sich der Kfz-Meisterbetrieb 
Schäfer seit über 25 Jahren zu den 
500 Servicebetrieben mit rund 3000 
Kfz-Fachleuten des ACE allein in 
Deutschland hinzuzählen. [BL]
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Wenn Nachbars Baum  
über den Zaun wächst
Äste über dem Gartenzaun, Wur-
zeln unter Pflastersteinen oder 
eine Hecke, die auf das eigene 
Grundstück wächst: Solche Situ-
ationen sorgen schnell für Ärger. 
Doch bevor Säge oder Heckensche-
re zum Einsatz kommen, sollte die 
Rechtslage geklärt werden. 
Grundsätzlich bestimmt jeder Ei-
gentümer selbst, wie Bäume und 
Sträucher auf seinem Grundstück 
wachsen. 
Ein Anspruch auf Rückschnitt be-
steht nicht allein, weil ein Baum 
als zu groß, schattig oder störend 
empfunden wird.
Anders ist es bei tatsächlichem 
Überhang. 
Nach § 910 BGB können einge-
drungene Wurzeln und herüberra-
gende Zweige unter bestimmten 
Voraussetzungen beseitigt werden. 
Bei Zweigen muss dem Nachbarn 
zuvor eine angemessene Frist ge-
setzt werden. 
Zudem muss der Überhang die 
Nutzung des eigenen Grundstücks 
beeinträchtigen.
Wichtig: Das Selbsthilferecht en-
det an der Grundstücksgrenze. Wer 
auf dem Nachbargrundstück Äste 
oder Teile eines Baumes abschnei-
det, kann schadensersatzpflichtig 
werden. 
Auch Natur- und Artenschutz sind 
zu beachten.
Bei Nachbarschaftskonflikten kann 
das Schiedsamt helfen, eine einver-

nehmliche und dauerhafte Lösung 
zu finden. Der wichtigste Rat für 
die Gartengrenze lautet deshalb: 
Erst miteinander sprechen, Rech-
te und Grenzen klären - und nicht 
vorschnell schneiden. Denn ein Ast 
lässt sich schnell absägen. Eine be-
schädigte Nachbarschaft wächst 
meist deutlich langsamer wieder 
zusammen. 

Die zuständigen Schiedspersonen 
finden Sie unter http://www.streit-
schlichtung.nrw.de/

Schon gewusst: 
Das Schiedsamt bietet Bürgerin-
nen und Bürgern eine einfache 
und wohnortnahe Möglichkeit, 
Konflikte außergerichtlich zu lösen. 
Ehrenamtliche Schiedspersonen 
vermitteln neutral und vertraulich 
mit dem Ziel, eine tragfähige Eini-
gung zwischen den Beteiligten zu 
erreichen. 
Rechtliche Grundlage ist das 
Schiedsamtsgesetz NRW bei be-
stimmten Nachbarschafts- und 
Ehrschutzstreitigkeiten ist ein 
Schlichtungsversuch vor einer Kla-
ge gesetzlich vorgesehen. 
2027 blickt das Schiedswesen auf 
eine 200-jährige Tradition zurück: 
Am 13. Oktober 1827 legte die 
erste preußische Schiedsmanns-
ordnung den Grundstein für die 
heutige außergerichtliche Streit-
schlichtung.
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Berufe im Finanzsektor
Geld verwalten, Investitionen be-
gleiten oder Unternehmen beraten, 
Berufe im Finanzsektor sind viel-
seitiger, als man zunächst denken 
mag. Ob bei Banken, Versicherun-
gen, Steuerkanzleien oder in der 
Finanzabteilung mittelständischer 
Betriebe, Fachkräfte werden in 
diesem Bereich weiterhin gesucht. 
Der Stellenmarkt bietet Chancen für 
Einsteiger ebenso wie für erfahrene 
Fachkräfte.
Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine brei-
te Palette an Tätigkeiten. Klassische 
Berufe sind Bankkaufleute, Versiche-
rungskaufleute oder Steuerfachan-
gestellte. Hinzu kommen Finanz-
buchhalter, Controller, Finanzberater 
oder Analysten. Auch spezialisierte 
Aufgaben wie Risikomanagement, 
Kreditprüfung oder Vermögensver-
waltung gehören dazu. In vielen 
Unternehmen arbeiten Finanzfach-
kräfte zudem eng mit anderen Ab-
teilungen zusammen und tragen 
Verantwortung für Planung und 
Kontrolle.

Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet 
in der Regel stabile Beschäfti-
gungsverhältnisse und klare Kar-
rierewege. Die Arbeit ist meist gut 
strukturiert, oft mit geregelten 
Arbeitszeiten. Hinzu kommen ver-
gleichsweise attraktive Verdienst-
möglichkeiten, insbesondere mit 

zunehmender Erfahrung oder Zu-
satzqualifikationen. Viele Arbeit-
geber investieren regelmäßig in 
Weiterbildungen, da Fachwissen 
und rechtliche Kenntnisse regel-
mäßig aktualisiert werden müssen. 
Auch lässt sich erlangtes Wissen im 
Privaten nutzen, da ein guter Über-
blick über die Finanzwelt auch für 

Klarheit in den eigenen Finanzen 
sorgt.
Zukunftssicherheit und Ent-
wicklung:
Trotz Digitalisierung und Automa-
tisierung gilt der Finanzsektor als 
zukunftssicher. Standardaufgaben 
werden zwar zunehmend digital er-
ledigt, gleichzeitig steigt der Bedarf 
an qualifizierter Beratung, Kontrolle 
und Analyse. Themen wie Altersvor-
sorge, Unternehmensfinanzierung 
oder nachhaltige Geldanlagen ge-
winnen immer mehr an Bedeutung. 
Wer bereit ist, sich stetig fachlich 
weiterzuentwickeln und den Fi-
nanzmarkt zu beobachten, hat gute 
Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbinden 
Zahlenverständnis mit Verantwor-
tung, Wandel und dennoch langfris-
tigen Perspektiven. Für Menschen, 
die strukturiert arbeiten, Interesse an 
wirtschaftlichen Zusammenhängen 
haben und einen sicheren Arbeits-
platz suchen, bleibt die Branche auch 
in Zukunft eine attraktive Option.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 30. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
22.10.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Verschiedenes

Sonstiges

Pokemon Karten
Pokemon Fan sucht Pokemon Kar-
ten Kontakt gern Mobil/Whatsapp 
0179/1105874
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MEHR INFOS

Winterberg | Poststraße 6 
Tel.: 02981 2521

Nah. Vertraut. Sicher. | www.franziskus-apotheke-winterberg.de | kontakt@fra-apo.de

MEHR INFOS

Nah. VeVV rtraut. Sicher. | www.franziskus-apotheke-winterberg.de | kontakt@fra-apo.de

Freitag, 16. Oktober
	 Eisenberg-Apotheke
	 Flechtdorfer Straße 3a, 34497 Korbach, 05631 4021
Samstag, 17. Oktober 
	 Apotheke Adorf
	 Hauptstraße 2, 34519 Diemelsee, 05633 91230
Sonntag, 18. Oktober
	 Bären-Apotheke
	 Solinger Straße 28, 34497 Korbach, 05631 7370
Montag, 19. Oktober 
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Dienstag, 20. Oktober
	 Berg Apotheke
	 Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632 6699
Mittwoch, 21. Oktober
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Donnerstag, 22. Oktober
	 Apotheke am Obermarkt
	 Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451 72370
Freitag, 23. Oktober 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500
Samstag, 24. Oktober 
	 Apotheke am Schlosspark
	 Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751 3975
Sonntag, 25. Oktober
	 Berg Apotheke
	 Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632 6699
Montag, 26. Oktober 
	 Upland Apotheke in Usseln
	 Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632 94930
Dienstag, 27. Oktober 
	 Bären-Apotheke
	 Solinger Straße 28, 34497 Korbach, 05631 7370
Mittwoch, 28. Oktober 
	 Post-Apotheke
	 Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962 4330
Donnerstag, 29. Oktober
	 Markt-Apotheke Olsberg
	 Markt 1, 59939 Olsberg, 02962 97060
Freitag, 30. Oktober
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Samstag, 31. Oktober 
	 Apotheke im Volksbank-Center
	 Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961 6466
Sonntag, 1. November 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über 
www.akwl.de/notdienstkalender.php
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Caritas Brilon: Allgemeine 
Soziale Beratung und  
Migrationsberatung 

Gemeinsam unterwegs: Caritas Brilon lädt zur  
Pilgerwanderung für Engagierte und Interessierte ein
Brilon. Manchmal braucht es nicht 
viel, um etwas Neues entstehen zu 
lassen: Menschen, die sich begeg-
nen, Zeit für einen Austausch und 
einen gemeinsamen Weg. 
Unter diesem Gedanken lädt der 
Caritasverband Brilon e. V. am 
Sonntag, 18. Oktober, zu einer 
Pilgerwanderung zur Hiebammen 
Hütte ein. 
Das Angebot richtet sich sowohl 
an Menschen, die sich bereits eh-
renamtlich bei der Caritas Brilon 
engagieren, als auch an alle, die 
über ein Ehrenamt nachdenken 
oder sich bisher noch nicht mit 
dem Thema beschäftigt haben.
„Ehrenamt verbindet Menschen, 
schenkt Gemeinschaft und macht 
vieles möglich. Mit unserem Pil-
gertag möchten wir Danke sagen 

und gleichzeitig gemeinsam nach 
vorne schauen", so Nadine Gebau-
er, Caritas-Koordinatorin für das 
Dekanat Waldeck. Die Veranstal-
tung bietet Raum für Begegnung, 
persönliche Reflexion und den Aus-
tausch über die Zukunft des ehren-
amtlichen Engagements.

Gemeinsam unterwegs - 
Schritt für Schritt
Der Pilgertag beginnt um 11 Uhr 
am Seniorenzentrum St. Engelbert 
in Brilon (Hohlweg 8). Von dort 
aus führt der gemeinsame Weg 
zur Hiebammen Hütte und wieder 
zurück. Die gesamte Strecke um-
fasst etwa acht Kilometer. Nach 
vorheriger Absprache ist es auch 
möglich, nur einen Teil der Strecke 
zu Fuß zurückzulegen.

An mehreren vorbereiteten Statio-
nen erwarten die Teilnehmenden 
unterschiedliche Impulse, die zum 
Innehalten, zum Austausch und zur 
Reflexion über die eigene Motiva-
tion für ein ehrenamtliches Enga-
gement einladen. 
Gemeinsames Singen, Zeiten der 
Stille und Gebete begleiten den 
Weg und schaffen bewusste Unter-
brechungen im Gehen. 
Dabei steht nicht nur die persön-
liche Auseinandersetzung mit  
dem Ehrenamt im Mittelpunkt, 
sondern auch das gemeinsame 
Erleben und die Begegnung unter-
einander.
Der gemeinsame Weg greift die 
diesjährige Caritas-Kampagne 
„Zusammen geht was - Caritas 
verbindet Generationen" auf. 
Denn ehrenamtliches Engagement 
lebt davon, dass Menschen unter-
schiedlicher Generationen und 
mit verschiedenen Erfahrungen 
zusammenkommen, sich gegensei-
tig stärken und gemeinsam etwas 
bewegen.

Ideen für die Zukunft des Eh-
renamts entwickeln
An der Hiebammen Hütte werden 
die Eindrücke des Weges gemein-
sam ausgewertet. Im Rahmen 
einer moderierten Zukunftswerk-
statt erhalten die Teilnehmenden 
die Möglichkeit, ihre Wünsche, Er-
fahrungen und Ideen einzubringen. 

Dabei geht es um Fragen wie: Was 
soll bleiben? Was darf wachsen? 
Was können wir neu denken?
So entstehen neue Impulse für das 
ehrenamtliche Engagement im Ca-
ritasverband Brilon. 
Die Perspektiven bereits Engagier-
ter und interessierter Menschen 
bilden dabei eine wichtige Grund-
lage. „Wir möchten gemeinsam 
Ideen für die Zukunft des Ehren-
amts entwickeln. Dabei ist jede 
Form des Engagements willkom-
men", so Ramona Pape-Stuhldrei-
er, Caritas-Koordinatorin für das 
Dekanat Hochsauerland-Ost. Bei 
einer kleinen Stärkung klingt der 
Tag in gemütlicher Atmosphäre 
aus. 

Anmeldung und Kontakt
Interessierte und bereits ehren-
amtlich Engagierte des CVB sind 
herzlich eingeladen, am Pilgertag 
teilzunehmen. 
Für weitere Informationen und  
die Anmeldung stehen die Ehren-
amtskoordinatorinnen des Caritas-
verbandes Brilon zur Verfügung.
•	 Nadine Gebauer
	 Telefon: 0151 1631 6071
	 E-Mail: 
	 n.gebauer@caritas-brilon.de 
•	 Ramona Pape-Stuhldreier 
	 Telefon: 0176 1234 0102
	 E-Mail: 
	 r.pape-stuhldreier@
	 caritas-brilon.de

Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und Ver-
mittlung 
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat in der Zeit von 9 bis 
11 Uhr 
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg 

Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176/12340255

E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de 
Simone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
... den aktuellen Stand der Pflegereform (01.10.2026)?

In meinem heutigen Bericht soll es er-
neut um ein Update (Aktualisierung) 
der Pflegereform gehen. Zuerst ein-
mal sei gesagt, am 30.09.26 ist 
die Pflegereform vom Kabinett mit 
Änderungen beschlossen worden. Im 
Bereich Rente für pflegende Ange-
hörige kommt es nicht zur Kürzung 
von 100 auf 70%. Das ist schon 
einmal eine gute Nachricht für die 
betroffenen Pflegenden. Die Geld- 
und Sachleistung ändert sich 2027 
wie folgt (SL= Sachleistung z.B. 
Pflegedienst / GL = Geldleistung): 
Pflegegrad (PG) 2 = SL 890 € GL 
386 €, PG 3 = SL 1590 € GL 638 
€, PG 4 = SL 2090 € GL 889 €, PG 
5 = SL 2530 € GL 1079 €. Die rei-
nen Pflegegeldbezieher bekommen 
2027 in PG 2+3 39 € mehr, die 
Menschen in PG 4+5 erhalten 89 
€ mehr. Bevor Sie Freudengesänge 
diesbezüglich anstimmen, muss ich 
leider etwas die Euphorie dämpfen.- 
Neben der Erhöhung der Leistungen 
(Geld- und Sachleistung) steht immer 
noch die Integration (Wegfall als Zu-
satzleistung) jetziger Zusatzleistun-
gen (Pflegehilfsmittel zum Verbrauch 
und Verhinderungspflege) im Raum. 
Was die heutigen Zusatzbudgets 
für Pflegehilfsmittel zum Verbrauch 
(jetzt 42 €/Monat), Verhinderungs- 
und Kurzzeitpflegebudget (jetzt 
3539 €/Jahr) betrifft, so sind diese 
für mich schlussendlich noch nicht 
sicher beantwortet. Gleiches gilt für 
die Details (Inhalte). Ich weiß aktuell 
nur, dass die heutigen Zusatzbudgets 
für Pflegehilfsmittel zum Verbrauch 

und Verhinderungspflege in die 
Sach- und Geldleistung integriert 
werden soll. Bedeutet: Pflegege-
ld- und/oder Sachleistungsbezieher 
müssen die Verhinderungspflege aus 
diesen Leistungen entrichten. Für die 
Pflegehilfsmittel zum Verbrauch muss 
dieser Bedarf über die Geldleistung 
entrichtet werden. Beispiel: Frau 
Mustermann hat PG 2 und ist reine 
Pflegegeldbezieherin. Sie nutzt die 
Verhinderungspflege privat durch „Li-
eschen von nebenan." Natürlich lässt 
sie sich von der Apotheke ihres Ver-
trauens auch mit Pflegehilfsmitteln 
zum Verbrauch bis zu einer Summe 
von 42 €/monatlich versorgen. Wo 
Licht ist, ist auch bekanntlich Schat-
ten. Dieser „Schatten" folgt jetzt in 
Form eines simplen Rechenbeispiels: 
Frau Mustermann hat also 39 €/Mon-
at mehr Pflegegeld, davon muss sie 
jetzt die 42 € Pflegehilfsmittel zum 
Verbrauch bezahlen. 39 € minus 
42 €, das macht ein Minus von 3 
€. Schwupp, schon ist das Mehr an 
Pflegegeld weg. Was ist jetzt mit „Li-
eschen von nebenan" und der Ver-
hinderungspflege? Leider muss auch 
diese Dame künftig aus dem „Topf" 
von Frau Mustermanns Pflegege-
ld bezahlt werden. Wofür stellt(e) 
die Pflegekasse denn die Verhin-
derungspflege ursprünglich als Zu-
satz-Budget zur Verfügung? Damit 
sich pflegende Angehörige „Entspan-
nungsmomente" von der oft anstren-
genden, kräftezehrenden Pflegesitua-
tion nehmen und „Ersatzpflegende" 
zum Einsatz bringen können. Hat 

Frau Mustermanns Tochter nun Ter-
mine (Entspannung beim Yoga z.B.) 
und benötigt Ersatz für ihre Person, 
weil Frau Mustermann nicht allein 
bleiben kann, so war das Extrabudget 
für Verhinderungspflege eine wahre 
Entlastung. Ab 2027 schmälert sie, 
vielleicht beträchtlich, das ohnehin 
nicht üppige Pflegegeld zusätzlich. 
Ob es auch in diesen Bereichen noch 
zu positiven Änderungen kommt? 
Wer weiß, wer weiß! Ich glaube 
eher nicht an weitere Änderungen. 
Es muss gespart werden, da blei-
ben im Bereich der Pflegeleistun-
gen wenig andere Möglichkeiten. 
An irgendwelchen Stellen wird der 
Sparstrumpf folglich übergestülpt? 
Meiner Ansicht nach an den Gen-
annten. Ferner kommt es 2027 zu Na-
mensänderungen wie folgt: Das 1.) 
Pflegegeld (Geldleistung) heißt dann 
Entlastungsbudget 2.) Die heu-
tige Pflegesachleistung (z.B. Pflege-
dienst) heißt dann Sachleistungs-
budget. 3.) Der Entlastungsbetrag 
wird zum Sozialraumbudget. 4.) 
Die Kurzzeitpflege wird zum Über-
brückungsbudget. Schöne neue 
Begriffe, die bestimmt die Verwir-
rung fördern. Warum einfach, wenn 
es auch kompliziert geht? Heute frage 
ich Sie: Nutzen Sie den Entlastungs-
betrag (z.B. Hauswirtschaft) von 131 
€/Monat? 2027 muss ich fragen: 
Nutzen Sie das Sozialraumbudget 
(z.B. Hauswirtschaft) von 175 €/
Monat (erhöht sich)? Bitte sprechen 
Sie diesbezüglich 2027 nicht vom 
Entlastungsbudget, wenn Sie das 

Sozialraumbudget einfordern, auch 
wenn es, Macht der Gewohnheit, 
nahe liegt (2026 Entlastungsbetrag 
/ 2027 Entlastungsbudget- ist nicht 
dasselbe). 2027 betrifft das Entlas-
tungsbudget eben nicht mehr den 
Entlastungsbetrag, sondern Ihr 
Pflegegeld. Spannend, nicht wahr? 
Glauben Sie mir bitte, meine Kollegen 
und ich werden sicherlich einige Zeit 
benötigen, um die neuen Begrifflich-
keiten und Details auf unserer Fest-
platte im Hirn zu installieren. Ihnen 
und Ihren Angehörigen wird es sich-
er ähnlich ergehen. Bestimmt hatte 
niemand bei Namensänderungen 
im Kopf, dass die Menschen die dort 
versteckten Sparmaßnahmen nicht 
sofort erkennen, oder etwa doch? 
Ein Schelm, wer Böses dabei denkt! 
Sobald ich neue Details zu den neuen 
Begrifflichkeiten erfahre, werde ich es 
Ihnen mitteilen.
„Im Leben kommt es nicht darauf an, 
ein gutes Blatt in der Hand zu haben, 
sondern mit schlechten Karten gut zu 
spielen." - Robert Louis Stevenson
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Wärme aus Holz ist gegenüber Heizöl und Erdgas günstig 
Anzeige

Heizöl kaufen macht aktuell keinen 
Spaß und der Winter steht vor der Tür. 
Was tun? 
Wer einen Kaminofen hat, kann sich 
helfen, indem er Holzbriketts oder 
Kaminholz kauft und damit zumind-
est eine angenehme Grundwärme 
ins Haus bringt. Kurzfristig kann 
auch ein Pelletkaminofen installiert 
werden, der vom Komfort den klas-
sischen handbeschickten Öfen über-
legen ist, da er nur einmal täglich 
beschickt und die Asche nur selten 
entleert werden muss. 
Wer langfristig mit seiner Zentral-
heizung vom krisenanfälligen Heizöl 

weg möchte, für den ist ein Pelletkessel 
eine gute Option. Über die gestiege-
nen Heizölpreise hört man in den 
Medien wenig, eher schon über die 
Tankstellenpreise. Über gestiegene 
Pelletpreise wird hingegen diskutiert. 
Die Pelletpreise sind seit dem Som-
mer gestiegen, dies hat jedoch 
wenig mit dem Heizölpreis zu tun. 
In Deutschland läuft die Baukon-
junktur nicht und damit ist die Na-
chfrage nach Bauholz gering. 
Zudem sind wichtige Exportmärkte 
für Schnittholz weggebrochen. Vor-
mals konnte Deutschland Schnittholz 
in die USA exportieren, auch der 
Schnittholzabsatz nach Nordafrika 
und den Nahen Osten ist aufgrund 
der Unsicherheit wegen des Irank-
riegs eingebrochen. 
Wenn in den Sägewerken weniger 
Rundholz eingeschnitten wird, fallen 
auch weniger Koppelprodukte, wie 
Hackschnitzel und Sägespäne an, 
die Rohstoffe der Holzpellets sind. 
Knappe Rohstoffe treiben den Preis. 
Ein zweiter Grund für den Anstieg 

des Pelletpreises ist das gewandelte 
Einkaufverhalten der Pelletkunden. Bis 
zu Beginn des Ukrainekriegs wurden 
Pellets von den Verbrauchern flexibel 
über den Sommer eingekauft. Heute 
ist es ein Volkssport auf Preiskurven 
in Internetportalen zu schauen, um 
den günstigsten Preis zu erhalten. 
Solange der Preis in den Charts fällt, 
wird nicht gekauft, wenn der Preis sich 
dann leicht nach oben bewegt, kaufen 
auf einmal sehr viele Kunden. Der Preis 
geht in der Folge steil nach oben, weil 
in dem kurzen Zeitraum die Menge 
an Kunden überhaupt nicht bedient 
werden kann. Transportkapazitäten 
sind begrenzt und sollten ganzjährig 
genutzt werden. Mit Preisanreizen in 
den ruhigen Zeiten wird die Nachfrage 
nur noch weiter gebremst, denn der 
Kunde denkt: Morgen könnten die 
Pellets noch günstiger sein, ich warte. 
Auch bei Preisen von über 400 EURO 
heizt man immer noch günstig. 2 kg 
Pellet entsprechen vom Energieinhalt 
ca. 1 Liter Heizöl. 400 EURO würden 
also einem Heizölpreis von 80 Cent/
Liter entsprechen. Davon lässt sich 
aktuell nur träumen. 
Brennstoffe vom Holz-Ener-
gie-Zentrum Olsberg 
Die Holz-Energie-Zentrum Olsberg 
GmbH wurde im Jahr 1999 gegrün-
det. Das Unternehmen bietet neben 
einer Vielzahl von verschiedenen 
Holzbrennstoffen, wie Kaminholz, 
Holzbriketts und Hackschnitzeln auch 
Pelletgrills, Smokerpellets und Holz-
kohleprodukte an. Nachhaltigkeit 
und regionale Wertschöpfung sind 
dem Holz-Energie-Zentrum Olsberg 
eine Herzensangelegenheit. 
Das Holz-Energie-Zentrum Olsberg 
liefert auf Wunsch seine Produkte auch 
mit einem eigenen Fahrzeug im HSK 
und Upland aus. 
PowerPellets 
Das Tochterunternehmen PowerPellets 
Vertriebs GmbH & Co. KG ist mit dem 
Holz-Energie- Zentrum sehr eng ver-
zahnt. Es werden Holzpellets in NRW, 
Hessen und Niedersachsen sowohl 
lose im Tankwagen wie auch in ab-
gesackter Form geliefert. Die Pellet-
produktion im Gesellschafterkreis 
garantiert seit 20 Jahren Liefersich-
erheit auch in Zeiten unruhiger En-
ergiemärkte. Die Pelletproduktion 
ist im Sägewerk Baust-Beckmann in 
Eslohe-Bremke voll integriert. Durch 
das betriebseigene Holzheizkraftwerk 

kann Ökostrom zur Produktion 
und Abwärme zur Trocknung, der 
im Sägewerk anfallenden Späne, 
genutzt werden. So entsteht ein 
regionales, „grünes" Pellet in höch-
ster Qualität. 
Sachverständigenbüro 
Das Holz-Energie-Zentrum Olsberg 
nutzt die Erfahrung der letzten 25 
Jahre im Sachverständigenbüro. Seit 
14 Jahren hat das Sachverständigen-
büro das Alleinstellungsmerkmal 
den bundesweit ersten und bisher 
einzigen öffentlich bestellten und 
vereidigten Sachverständigen für 
Holzfeuerungsanlagen bis 2 MW zu 
haben. Sowohl in Gerichtsfällen wie 
auch im Privatbereich wurde eine 
Vielzahl von Gutachten erstellt. 
Umfangreiches Produktsorti-
ment 
Ständig auf Lager sind Produkte zum 
Heizen: Holzpellets, Kaminholz, Kap-
pholz und Holzbriketts. Zum Grillen 
bietet das Unternehmen mit natürli-
chen Kräutern aromatisierte Holzpel-
lets an, die sich in Gas- und Holz-
kohlegrills nutzen lassen. Zudem sind 
Pellet-Grills und Pellet-Feuerrohre mit 
im Programm. 
Holzkohle gibt es im braunen Papi-
ersack, wie es die älteren Bewohner 
des Sauerlandes Buchen- Holzkohle 
aus der inzwischen abgebauten Pro-
duktion in Brilon Wald kennen. Für 
die Profigriller, die langanhaltende 
Hitze benötigen, hat das Holz Ener-
gie Zentrum BBQ Briks im Programm. 
Diese gepressten röhrenförmigen 
Holzkohlebriketts sind komplett 
bindemittelfrei und haben einen sehr 
hohen Kohlenstoffgehalt. 
Für den Garten und Spielplätze sind 
verschiedene Arten von Mulch, aus 
Holz und Rinde oder Nadelholz-
rinde in fein und grob erhältlich. 
Eine gute Gemüseernte ist mit 
dem güteüberwachten Kompost 
aus Grünschnitt garantiert. Für 
Fallschutzhackschnitzel ist der Be-
trieb nach DIN 1176 zertifiziert. 
Über die Produkteigenschaften 
kann man sich im Onlineshop auf 
www.holz-energie-zentrum.de in-
formieren. 

Ausliefer-Silofahrzeuge

Bürogebäude des Holz-En-
ergie-Zentrums in Olsberg/
Steinhelle


